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I ntcr driii Titel • Die Uestimmung des .Hämoglobin« im 
Kiil/.cnlilulo voWillWitlichl Ikw Kmil Abderhalden im XXIV. 
Hände dieser. Zeitschrift .im- im I.nboialorinm des [|<n,, 
l'i’of. (i. ,v. Ikmgd aiisgcluhrle Arbeit, die mich m nach- 
stehenden Bemerkungen veranlasst. * t

Bleich Kingangs der erwähnten Arbeit heisst es nänilioh;
Ibis Hämoglobin ties Katzenblnlos ist bisher noch niemals 

kristallinisch dargeskdlt worden. Man bediente sieh daher ]„ i 
H<*r ndorimetrisehen Beslinmmng des Hämoglobins einer r.r.sim- 
vnn bekanntem Behalt an krystalliniseliem Ihmdehämoglobin. b 

I)er zweite Satz darf offenbar nk-ht mir auf die colon- 
melrischcn Methoden der Jlämoglobinhestimmung bezogen 
werden, sondern muss vielmehr auch fur alle anderen Methoden 
Belling haben, bei denen zur Bestimmung der absoluten Barme 
globinmenge im I»lule von einer Lösung von bekanntem Behalt 
an krystalliniseliem Hämoglobin ansgegangen wird. Hierher
gehören die spektroskopischen lind spcktrophotometriselien 
Methoden. - .

I)i(,s<* Angaben Abderhaldens sind nicht richtig 
In den meisten ausführlicheren Lehrbüchern der physio­

logischen Chemie wie der Physiologie linden sieh Angaben über 
die KrysfalJisationsfohrgkeit des Katzenblut liämogio,bins und nach 
diesen Angaben wird es nicht einmal zu « len schwer krystallbir-
l»aren- llämoglohinen gerechnet. [et. Neiimeister,1 2) HaI11- 
burton,3) Baudots.4;]
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Sclinii vor geraumer Zeit habe ich bei (iolegenheit s,M.kHo- 
ilmtoinct rischer Hämoglobinbestimmungen am Katzenblute den 
\ erstich gemacht, tim absolute Hämoglobinwerthe zn erlangen, 
.mr gmssore Quantität kryslallinisehcn 
•„••w innen. und einmal ist mir dieser Versuch geglückt G

Nachdem kl. mein Ziel erreicht, war ich kdrrcdigt und 
"teilte weitere Versuche nach dieser Dichtung nicht an. Ehen- 
-owenijr nahm ich Bmkrystallisation vor.

Auf die von mir angewandte Methode der Krystalldar- 
-jejlung gehe ich. hier nicht weiter ein: bemerken will ich nur, 

ich, almlieh Wie AhderhaIde„. den Wasserzdsatz zuin 
Ülutkürpcrehenbrei cinzusehrünken suchte: dafür setzte ich aber 
i> iativ mehr Alkohol als zum Bierde- oder Hundeblut. zu.

Auch die Behauptung Abderhalden s, dass hei der Be-
-tiininun^ des Hämoglobins im Katzenhlute man sich* Bisher 
/um Vergleich stets einer Lösung von hekanntem Behalt 
;m kristallinischem IIundchämoglobin bediente fvvenn Herr 
-\ hderha Iden nicht nur einzig und allein die colorimetrisehe 
M<*t 1h .de meint), lässt sich nicht aufrecht erhalt en, denn, naeh- 
‘1 ll’ni i,',‘ lnir krystallinisehes Katzenhluthämuiflohin in gê- 
mixender Menge hergestellt und das Absorpliohsverhältniss für.
h.-fdl.e bestimmt,2) wurde dieses auch stets, bei den spektro- 
pliotometrischen Hänu.globinbcstimmungen am Katzéiiblutev die 
',jn Schmidt s und meinen Schülern ausgeführt'wurden 
m ,U‘el,minS înhïacht.h Dieses ist um so noth wendiger. als 
Katzen- und thmdebä mögt obin ein sehr verschiedenes A b- 

»!*|dionsverhä11niss aufweisen uKatzenhämoglobin • — *'0.128, 
llundehämoglobin — B.l:}7 . *’
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